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Tagesbericht vom
GrsKen Hauptguartier

vi r o ß e s Hauptquartier , 8. April , vor-
mittags . (W .T .B . Amtlich .)

Westlicher kriegsfchauplah .
Aus dem linken Maas -User erstürmten Schlesier

und Bayern zwei starke französische Stützpunkte süd -
lich von H a n e o « r t und nahmen die ganze
feindliche Stellung auf dem Rücken des Termiten -
Hügels in einer Breite von über 2 Kilometern .
Ein heute früh versuchter Gegenstoß scheiterte völlig .
Unsere Verluste sind gering , diejenigen des Gegners
auch infolge des heimtückischen Verhaltens Einzelner ,
besonders schwer . Außerdem wurden 15 Offiziere ,
69!) Mann nnverwundct gefangen , darunter zahl -
reiche Rekruten der Jahresklasse 1910.

Auf den Höhen östlich der Maas und in der
Wo (>vrc waren die beiderseitigen Artillerien stark
tätig .

Am Hilfcnfirst (südlich von Sonder « ach
in den Vogesen ) stieß eine kleinere deutsche Abteilung
iu eine vorgeschobene französische Stcllnng vor , deren
Besatzung bis auf 21 Gefangene im Kampfe siel .
Tic feindliche » Gräben wurden gesprengt .

GeMcher Kriegsschauplatz .
Tie rnssischeil Angriff ? blieben auch gestern auf

eine, » kleinen Frontabschnitt südlich des Na r o c z -
Sees beschränkt und wurden glatt abgewiesen .

Lalkankriegsschauplatz.
Nichts Neues .

Obersie Heeresleitung.
( * )

Lage und Stimmung an öer Ostfront.
Von der Ostfront schreibt der Kreuzzeitung ein

Mitkäulpfer :
Wenn die Franzosen , Engländer und Italiener

sehnsüchtig nach dem Osten starren , in der Hoff ,
nung , daß von dort in dieser Zeit eine neue Dampf »
walze ihnen Entlastung und Rettung bringen soll,
so können sie langewarten . Die Angriffe der
Nüssen gegen unsere Stellungen hier gleichen dem
»Streben einer Maus , die vergeblich sucht aus einem
Topf zu entwischen und am Rftnde hochhüpft . Mehr
' st es nicht . Das alte russische Heer besteht nicht
Mehr . Die Niederlagen bei Tannenberg , in den
Tebruarschlachten in Masuren und bei Augustowo ,die Mißerfolge der Lodzer Novemberdampsloalze ,
schließlich der große Stoß von 1915 , der die russische
Front von den Karpathen und Warschau bis an die
Beresina zurückwarf , haben alle Grundfesten der
Armee untergraben und erschüttert . Der vielge¬
priesene „meisterhafte " Rückzug des Großfürsten
zeigt jetzt erst seine furchtbaren Folgen , die völlige
Demoralisation eines ganzen riesigen Heeres . Die
Furcht vor „Onkel Herrmann " (wie der russische
Frontsoldat uns gern bezeichnet) legt sich lähmend
aus Führer und Untergebene , sie erstickt jede kraft -
volle Operation im Keime . Offiziere wie Mann -
schaften haben ihr Selbstvertrauen , das köst -
lichste Gut einer Truppe verloren . Durch
Manneszucht allein läßt es sich nicht ersetzen. Aber
auch diese hat im russischen Heere nachgelassen .
Drakonische Strenge ist noch lange keine Mannes -
zucht . Aber man nmß drüben schon zu den schärfsten
Mitteln greifen , denn das russische Heer leidet unter
einem sehr sckMerwiegenden Mangel an Offi -
zieren . Da muß denn int Gefecht das Maschinen -
geloehrsencr die junge , ungeschulte , führerarnie
Truppe nach vorwärts zu treiben , die zurück-
flutende aufzuhalten versuchen . Ich selbst und
Zahlreiche Augenzeugen können die Anwendung
dieses unmenschlichen Mittels nach Augenschein be-
Sengen . Mit solchen Bataillonen , mögen sie noch
so stark sein , gewinnt man keine Schlachten , sondern
opfert sinnlos Tansende von Menschenleben .

Unsere Truppe hat den russischen Feldzug seit
November 1914 mitgemacht , die Lodzer Dampftvalze
zum Stehen gebracht und sie vor sich Hergetrieben ,
sie hat , als nach dem langwierigen Stellungskampf
öes Frühjahrs 1915 endlich die große Offensive ein -
Hte , die Panjes in unaufhörlichen Kämpfen von
der Weichsel bis an den Serewetsch getrieben ,
ueber 400 Kilometer Verfolgungskämpfe , das be°
seiltet etwas für eine Truppe , für den Infanteristen .

Tag und Nacht kämpfend , bei kärglicher Ver¬
pflegung , bei mangelhafter Unterkunft , wenm

Schlaf nock) alle Strapazen des Kanipfes ans sich
nehmen muß .

In der stillen Zeit haben die Regimenter in
Ruhe ihre Stellungen mit allen Schikanen ausge¬
baut . Der russische Winter ist uns dank der glän -
zenden Vorsorge unserer Heeresverwaltung Herr-
("ich bekommen . Die Leute haben Pausbacken ,
sehen munter und frisch aus . Ihr Unternehmungs -
geist hat durch den langen Stellungskcrmps in
keiner Weise gelitten . Am liebsten wären sie längst
eines schönen Wintertages über die weiten Eis -
stächen vorgebrochen . Und wir sind überzeugt : es
wäre mit Erfolg geschehen. Unsere Oberste Heeres -
leitung hat es anders bestimmt . Auch gut . Laßt
also mal die Panjes ihr Glück versuchen . Und so
rennen die unglücklichen russischen Rekruten gegen
nnsere furchtbaren Stellungen an . Zu einein rich-
tigen Trommelfeuer langt ihre Munition nicht.
Es ist ein schwacher Abklatsch. Die unglücklichen
Bataillone stürmen gegen eine fast völlig unver¬
sehrte Linie Furchtbar , wer die Verantwortung
dieses Mordens int großen Stil dereinst zu tragen
hat , Herr Edward Grey !

Kaum , daß die braunen , dichten Schwarmlinien
bis in den wirksamsten Bereich unseres Infanterie -
fcuers herankommen . Schon vorher brechen sie im
übermächtigen Artilleriefeuer zusammen , sie ballen
sich zu Hanf , diese weichen nach rechts und links
aus , überall kracht der gleiche Tod .

'
. . . Tann geht

es zurück, die eigenen Maschinengewehre und
Schrapnells suchen vergeblich die Flucht zu hemmen .
Diese Soldaten hält kein Gott mehr , „rette sich, wer
kann "

, das ist der einzige Gedanke , der sie beseelt.
Unsere Artillerie begleitet mit Garben weis-,er
Schrapnells , mit den so infam krachenden gelben
Brcnnziindergranaten der leichte» gjoidhanpitzen ,
niit den mächtigen schwarze«? Einschlägen der
schweren Artillerie den Rückzug . Freilich , wir haben
ja Geschütze genug - Die von uns eroberten zwölf
starken Festungen der Bobr —Narewlinie lieferten
Material genug , um unsere ganze Front aufs
reichlichste auszustatten , und die dort gefundene
Munition reiM noch für zehn Jahre Krieg — Die
anderen Verbündeten werden noch lange lvarten
können , bis ihnen aus dem Osten das Licht wird .

In

Der Krieg zur See.
Tie Znfuhrschwierigkeiteu der Entenre .

Welch schwierige Transportverhältnisse die
Ententeländer durch den deutschen Untersee¬
bootkrieg gekommen sind , geht aus der Tatsache
hervor , daß gegenwärtig Verhandlungen schweben,
a in e r i k a n i s ch e W a r e n , ausgenommen Kriegs¬
material , über Asien und Skandinavien
zu leiten . Die transatlantischen Frachten seien jetzt ,
so schreibt ( It . Straßb . Post ) die Newyor ? Tnbune ,
1000 Prozent über normal und trotzdem
sei kein Schiffsraum ans dieser Route erhältlich .
Anders würden die Verhältnisse auf der pazifischen
Route nnd in der Nordsee liegen , wo dort Japan ,
hier Neutrale Schiffsraum abgeben könnten . Arme
„Beherrscher der Meere " !

*
Bern , 8 . April . ( W .T .B .) Eine Maßregel , die

einer förmlichen Requisition der Handels¬
flotte gleichkommt , ergriff , dem Temps zufolge ,
der französische Marineminister , indem er bestimmte ,
daß grundsätzlich jedes französische Schiff zu jeder
Fahrt einer a u s d r ü ck l i che n E r in ä ch t i g u u g
bedarf , die von den Behörden nur dann erteilt wird ,
wenn die Fahrt der Verproviantierung des Landes
dient . ^

London , 8 . April . (W .T .B .) Lloyds melden , daß
der holländische Dampfer „Eemdyk " be -
fchädigtin einen Hafen gebracht worden sei . Die
Mannschaft fei wohlbehalten . . .. . .

London , 8 . April . (W .T .B .) Lloyds bestätigt ,
daß der holländische Dampfer „R Y n -
d y k " auf der Höhe der Scylliinseln beschädigt
wurde .

Rom , 8 . April . (W .T .B .) Meldung der Agenzia
Stesaui . Am 5 . April hat ein Unterseeboot
im Mittelmeer den dänischen Dampfer .Vtjerne -
borg " aus Kopenhagen ( 1552 Tonnen ) versenkt .

( © )

verschiedene Kriegsnachrjchten.
Ein deutscher Held .

Die Basler Nachrichten melden (laut Mannh .
Gen .-Anz .) : Der Londoner Korrespondent des Cor -
riere della Sera berichtet , von der Mannschaft des
hernntergeschossenen Zeppelin sei ein sich auf -
opfernder Matrose in der Gondel ge -
blieben und habe die U e b e r r e st e d e s L u s t -
s ch i s f e s vernichtet , damit nicht wichtige
Maschinenteile in die Hände des Feindes kämen .

Die deutschen Verlustlisten .
In französischen und englischen Zeitungen wurde

Ende Februar unter der Ueberschrist : „Amtliche
deutsche Lügen " versucht , die Richtigkeit nnd Voll -
ständigkeit der deutschen Verlustlisten an -
zuzweiseln . Da dergleichen Nachrichten auch in
Blätter neutraler Staaten übernommen wurden ,
hat , ivie man der Franks . Ztg . initteilt , eine Nach-
Prüfung der Angabeil stattgefunden , die ihre völlige
Haltlosigkeit ergab . In den erwähnten Zeitungen
wurde behauptet , daß von den vier Regimentern
108, 112 . 144 und 153 sich 403 , 234 , 94 und 19«
deutsche Soldaten in französischer Gefangenschast be-
fänden , während in den deutschen Verlustlisten
nur 259 , 48 , 5 und 58 als in Gefangenschaft geraten
bezeichnet seien . Hierdilrch sollte bewiesen sein , daß
die deutsche Regierung die Verluste verheimliche .
Die amtliche F e st st e l l n n g hat mm ergeben ,
daß in den detitschen Verlustlisten vou den genannten
Regimentern 433 , 734 , 231 und 418 Mann als in
Gefangenschaft befindlich oder als vermißt veröffent -
licht sind . Da unsere Feinde die deutschen Verlust -
listen kennen , sieht man , mit ftelckkn Mitteln sie
arbeiten , und auf welcher Seite die Lüge herrscht .
Vielleicht ist auch diesmal wieder die Frage erlaubt :
wo bleiben die französischen - Verlustlisten ?

Geschäftssprache der deutschen Behörden in Belgien .
Brüssel , 7 . April . (W .T .B . ) Die deutsche Post -

und Telegraphenverwaltung tu Belgien veröffent¬
licht in ihrem nenesten Amtsblatt eine vom General -
gouvernenr von B i s f i n g erlassene Anweisung
über die G e s ch ä s t s s p r a ch e der deutschen Be¬
hörden in den Provinze « Antwerpen nnd Limburg
und in den Kreisen Brüssel und Löwen und in den
znm Generalgouvernement gehörenden Teilen der
Provinzen Ost - nnd Westflandern . Daiuich erfolgen
die Schreiben deutscher Behörden an
belgische Behörden nnd Zivilpersonen in
d e u t s che r Sp r a che ; eine v läm i sche Ueb er -
s e tz u n g kann in geeigneten Fälle n bei gefügt w er -
den . Oeffentliche Belanntinachimgen Ver deutschen
Behörden erfolgen in deutscher Sprache nnter Bei -
süguug einer vläiinschen Ueberfetzung . Eine Ueber -
setznng iu französischer Sprache kann diesen Bekannt¬
machungen beigefügt werden , lvenn ein Bedürfnis
vorliegt ; ein solches ist in den Gemeinden Groß -
Brüssels als vorliegend zu erachten .

England . Japan nnd Holland .
Wien , 7. April . (Str . P .) Das Wiener Jonrnal

meldet aus Rotterdam England beabsichtige.
Japan Niit den holländischen Kolonien
zn bezahlen und verweist auf eine Meldung des
Daily Telegraph , die die Teilnahme Japans an
der Pariser Konferenz als besonders bedeutsam be -
zeichnet.

*
Rom , 7 . April . (W .T .B .) Osservatore Romano

ver öffentlicht Antworten , die aus die Schritte des
P a p st e s zu Gunsten der belgisch e n A b g e -
ordneten V e r h a e g e n nnd Valien x ein¬
gegangen sind nnd die giite Behandlung und die Be »
wegungsfrciheit der Abgeordneten nachweisen . Das
Blatt bedauert , daß gewisse Zeitungen sich mit den
warmherzigen Anregungen des Papstes nur besaßt
hätten , um ihm angebliche Mißerfolge znznschreiben .

©

Der Krieg mit Italien.
Italienische Deserteure .

Berlin , 8 . April . Nach dem Berliner Lokal -Anz .
v e r in e h r t sich die Zahl der italienischen Deser -
teure , die höchst waghalsige Wege » rächen, um die
Schweiz zu erreick>en .

*

Rom . 7 . April . (W .T .B .) Ag . Stes . Unterstaats .
sekretär im Kriegsministerium Elia ist zurückge-
treten . General Alsieri wurde zu seinein Nachfolger
ernannt . m

Ver Krieg im Grient.
Disziplin der Türken .

Amsterdam . 7 . April . (W .T .B .) Einem hiesigen
Blatte zufolge meldet die Tinies ans Peters -
b u r g : Aus den letzten Kämpfen geht hervor , daß
die Türken durch ihre kräftige Disziplin die
Ordnung in ihren Gliedern zu erhalten wußten .
Die Truppen werden von dem begabten Halil
B e i befehligt , der am mittleren T s ch o r n k stand -
gehalten hat , bis die Russen ihn zn umzingeln
drohten : nachdem er dem Feinde jeden Zoll Bodens
streitig gemacht hatte , zog er sich in der Richtung
ans Jspir zurück, während das Zentrum westlich
Jnainak Hasvir und Askab auswich . Jetzt ist das
Zentrum hauptsächlich mit der Verteidigung der
Zugänge nach E r z i n g j a n besckjästigt, wo die
Türken jeden brauchbaren Mann aus die Berne
bringen und jeden Punkt verstärken . Artillerie wurde
herangeführt und die Wege ausgebessert . Diese
Maßregeln müssen den russischen Aufmarsch zum
Stehen bringen .

( 0 )

Ein Jubiläum!
Zun « 25. Luftangriff auf England .

Auch in Kriegsereignissen gibt es niit der steigen -
den Daner des Krieges Jubiläen und Zifsenirekordö
zu feiern I Was die letzteren betrisst , so wurden wir
daran nachgerade gewöhnt . So sind wir beispiels -
weise vom hunderttausendsten Gefangenen schon
längst zum millionsten gekommen , und wir habeil
auch diese Ziffer bislang nm ein mehrfaches über¬
schritten . Ein Jubiläum aber eigenster Art , uns zur
höchsten Freude nnd Genugtuung , den Gegnern
jedoch zum größten Verdruß und znr nagenden
Sorge , können wir in dem in der Nacht vom 5. auf
den t>. April erfolgte » 2 5. Angriff Englands
durch unsere Zeppeline erblicken . Seit
dem 1 . April haben unsere Zeppelin -Schisse mit
Ausnahme einer einzigen Nacht täglich dem Insel »
lande , der Brutstätte des Weltkrieges , ihre Besuche
abgestattet . Einmal sind sogar zwei verschiedene
Geschwader an zwei voneinander weit getrennten
Punkten erschienen . Jedesmal sind einwandfrei
große Brände , Explosionen und Einstürze beobachtet
worden . Es ist den Angreisern gelungen , nicht
nur feuernde Batterien niederzukämpfeil — man
führe sich nur einmal die technischen Schwierigkeiten
einer solchen ans bedeutender Höhe und unter dein
konzentrischen Feuer von zahlreichen aus Land auf -
gestellten Geschützen unternommenen kriegerischen
Unternehmung vor ! — sondern auch ganz bestimmte
industrielle Anlagen , wie Hochöfen , Eifen - nnd
Stahlwerke , ferner Bahnanlagen , Bahnhöfe . Docks.
Warenstapelhäuser , Getreidespeicher nnd dergleichen
mit Bomben zu belegen . Dadurch wurden wichtige
Betriebe auf das empfindlichste gestört , znm Teil
gelang sogar die vollständige Vernichtung solcher
Mittelpunkte der englischen Kriegsindustrie . Wäh -
rend man noch an den tags zuvor heimgesuchten
Stätten mit den Aufrnuriiuugscirbeiten beschäftigt
war , erschienen schon wieder neue Lustichisse , die
Ulli oenilvijllulll mmQtrnnt . . . i - u - ro -
Erfolge als zuvor ihr Zerstörungswerk fortsetzten .

Ans der Häufung solcher Angriffe und
aus ihrer damit naturgemäß st e i g e n d e n K r a s t
nnd Wirkung erwächst erst der angestrebte Er -
folg ! Die neuen Englandfahrten lassen erkennen ,
daß wir über die Zeit derVerfuchSfahrten ,
der Aufklärung , der Orientierung über die anzu -
greifenden Gebiete , der Vorbereitungen über die
Angriffe selbst, jetzt hinaus sind . Jedes unserer
Geschwader , das nunmehr aufsteigt , hat einen b e -
st i ni in t e n ni i l i t ä r t a k t i s ch e n nnd st r a °
t e g i s ch e n Zielpunkt vor sich . Die erstaun -
licheu Ergebuisie , die man mangels jeglicher Er -
probnngsmöglichkeit vor dem Kriege auch bei uns
für ausgeschlossen gehalten hätte , zeigen , mit welch
Hervorragendeiii Kriegsmittel zur Bekämpfung Eng -
lands wir es gerade bei unseren Luftschiffen zu tnn
haben . Zwar bemüht sich die englische Regierung ,
den angerichteten Schaden als höchst belanglos dar -
zustellen und auch jedesmal abzustreiten , daß mili¬
tärische oder Militärzwecken dienende Anlagen in
Mitleidenschaft gezogen worden seien . Dagegen
fehlt in den englischen Berichten niemals der durch
Zeppelinboniben getötete traditionelle Greis und
der Säugling , die merkwürdigerweise auch in der
tiefen Nacht auf den englischen Straßen spazieren
gehen ! In einem der letzten Berichte hielt es die
englische Admiralität sogar der Mühe tvert , beson-
ders zu betonen , daß eine kleine Kapelle der Bap -
tisten - Sektc durch eilte Zeppelinbombe vom Erd¬
boden hinweggefegt worden sei . Alle diese Ver -
tuschungen können natürlich nicht darüber hiMoeg-
täuschen , daß der durch unsere Luftaugriffe der eng¬
lischen Kriegsindustrie zugefügte Schaden von ge¬
waltigem Umfange ist.

Trotz allem werden sich unsere Gegner , nament¬
lich die Engländer , des tiefsten Eindrucks der mit
wachsender Kraft und Energie geführten Luft¬
angriffe nicht erwehren können . Schon allein die
Tatsache , daß es g e s ch I o s s e n e n Ge s ch w a d e r >
verbänden von Heeres - und Marine -
luftschiffen gelingt , sechsmal hinter¬
einander sast ganz England zn über¬
fliegen und trotz der größten Vor -
sichts maßregeln g a n z b e st i in m te mili¬
tärische Unternehmungen an zn gre i •
sen , dürste zur Genüge die überragende
Verwendungsmöglichkeit dieser Waffe
dartu n . Kein Gebiet des englischen Insel -
reiches , mag es nun im äußersten Westen oder im
höchsten Norden liegen , ist vor unseren Angriffen
sicher , keine Entfernung ist den technisch ausge¬
zeichnet leistungsfähigen Luftkreuzern zn weit , und
keine noch so gewaltige Abwehrvorkehrungen
schrecken sie von ihrem Ziele ab , immer tiefer
nach England einzudringen ir n d e S
immer schärfer nnd mit immer wirk¬
sameren Waffen zu bekämpfen .

Und gerade darin drückt sich der unmittelbarste
und größte Erfolg dieser Unternehmungen aus :
England ist keine Insel mehr ! Seine
Un ein greifbarkeit z n Wasser ist durch
unsere U - Boote , nnd seine prahlend gerühmte
Unverletzlichkeit zn Lande durch unsere ^
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Zeppelin - Luftschiffe ein für allemal
£>a f> i n ! Letztere vermochten es , dem Jnselvolke ,
das nach berühmten Mistern auch diesen Krieg
d u r ch ander e führen und selbst unbehelligt
bleiben zu können vermeinte , den Krieg in das
L a n d s e l b st h i n e i n zu tr a g e n ! Die h i st o -
r i s ch e Bedeutung dieser Tatsache wer -
den erst spätere Geschlechter in ihrer ganzen Größe
zu würdigen in der Lage sein . Man vergegen -
Wältige sich weiter , welche Wirkung die Wucht nn -
serer Luftwaffen auch aus unsere übrigen Feinde ,
namentlich auf die französischen Gemüter , nicht zu»
letzt aber aus die Neutralen und hier gerade wieder
auf Holland ausüben muß , das daraus erkennt ,
daß Deutschland über die Kriegsmittel verfügt , um
englischen Uebermut abzuwehren . Das deutsche
Volk dankt aus tiefstem Herzen dem Grase jr 3 e p-
pelin , daß er uns diese furchtbare Waffe im
Kampfe gegen unseren gefährlichsten Feind ge-
schmiedet hat , und den Helden in der Gon -
d e l , die von ihr einen so wirksamen und aus -
giebigen Gebrauch zu machen wissen !

Möge diesem historisch denkwürdigen silbernen
Knegsjnbiläum bald das goldene folgen ! -ss-

DLLtfchlLAö .
verlin , 8 . April 1916.

Gegen Karöinal Mercier
haben wir schon öfters — zuletzt heute morgen —
Stellung genommen . Wir können als Deutschs nicht
anders , als dessen politisch herausfordernde Haltung
verurteilen , indem wir zugleich als Katholiken be -
dauern , daß der Kardinal seine amtliche Stellung
politisch mißbraucht .

Nun bringt die Jugend , das Münchener
satyrische Blatt , eine Satyre auf den Kardinal , in -
dem sie den Kardinal einen angeblichen Hirtenbrief
schreiben läßt , der derartig gemein und schurkisch ist,
daß wir uns trotz allem , was wir an Mercier aus -
zusetzen haben , gegen diese Art der Behandlung
des Kardinals verlvahren müssen . Der Verfasser
des Pamphlets ist kein Satyriker , sondern nur
ein gewöhnlicher Pfaffenfresser . der seine anti -
klerikale (Äesinnung in recht plumper Weise gegen
den Kardinal austoben läßt , weil er meint , m
gegenwärtiger Zeit werde man so etwas schon
passieren lassen . Jetzt geht die plumpe Satyre
natürlich durch verschiedene Blätter , denen auch
im Frieden so etwas Freude macht . Wir protestieren
gegen eine solche Art der Stimmungsmache , die
direkt auf eine schwer Verletzung des Burgfriedens
gegenüber den Katholiken herauskommt . Der
Protest ist notwendig auch im Interesse des Respekts
vor dem deutschen Namen im Auslande . Das
Ausland hat es freilich an Gemeinheiten gegen
hervorragende Persönlichkeiten in Deutschland wahr -
haftig nicht fehlen lassen . Aber nach demselben
Ruhm zu geizen , ist wahrhaftig nicht gut deutsch.

MuswnA .
Wirtschaftsfragen der Mittelmächte .

Wien , 6. April . ( W .T .B . ) Das leitende Komitee des
Zentral Verbandes der Industriellen
Oesterreichs faßte in seiner gestrigen Sitzung der
Frage der Großstädteversorgung den Beschluß , daßnoch dem Friedensschluß eine aus dem Grundsatz der
Selbstverwaltung fußende Organisierung aller in Betrachtkommenden Industriezweige unerläßlich erscheint . Die
für die einzelnen Rohstoffe zu schassenden Einkaufs -
organifationen sollen in einer Zentralstelle bereinigtwerden . Für die Rohstofforganisationen wäre die weitest -
gehende Unterstützung seitens der Regierung , nötigen -
falls auch für die Bewilligung von Einfuhrmonopolenin Anspruch zu nehmen , sür die das auch sonst gebotene
Einvernehmen mit Ungarn und dem Deutschen
Reiche unerläßlich ist. Bezüglich der wirtschaftlichen
Annäherung an Deutschland erklärt sich das leitende
Komitee vollinhaltlich mit den Beschlüssen der Dele¬
giertenkonferenz der mitteleuropäischen Wirtschaft -
vereine in Deutschland , Oesterreich und Ungarn in Wien ,20 . November 1915, einverstanden . Das leitende Komi -
tee hält schließlich auch eine Einbeziehung derB a l t a n m ä ch t e in die -gemeinsame wirtschaftliche

Theater unö Alufik .
Berlin , 8 . April . Wie das Berliner Tageblatt aus

Dresden erfährt , hat Geh . Rat Z e i ß. der bisherigeweiter des Dresdener Königlichen Schauspielhauses , den
Posten als Generalintendant der Frankfur -
ter Theater angenommen .

lh

Vatikanische Nachrichten . Das Berliner Tageblatt
brachte die sensationelle Nachricht , daß Benedikt XV .
und König Alfons von Spanien gemeinsam Schritte UN-
ternommeu haben , um eine Abschwächung des Tauchboot -
krieges zwischen England und Deutschland herbeizufüh -
ren . Demgegenüber machen unterrichtete Persönlichkeitenauf die innere Uninögtichkeit dieser Nachricht und aufden Umstand aufmerksam , daß Benedikt XV . stets der -rncucf , in Einzel fragen zwischen den Kriegführenden ein -
zugehen und stets nur den altgemeinen Friedensgedankenbetont . —- Die Herzogin de la Eonquista und andereDomen der spanischen Aristokratie haben durch denMadrider Nuntius sich an den Papst gewendet , damit
derselbe den ersten Freitag im Monat Mai als Tag des
«Empfang, 's des Attarsakramcntes für die ganze Welt mit
Ablässen bereichere , auf daß die heilige Kommunion zur
Erlangung des Weltfriedens und für die Toten des
Krieges aufgeopfert «verde . Der Papst hat dieser An -
rcgung gern entsprochen und besondere geistliche Gnaden
für die Teilnahme an dieser Weltkommnnion verliehen .
Der Witwen und Waisen des Krieges zu gedenken , hat
Benedikt XV . den ! Gebetsapostolat als Gebetsmeinung
für den Monat April vorgeschrieben , nachdem er im
Monat März für die Soldaten beten ließ . — Durch den
Münchner Pronuiitius Kardinal Frühwirth hat der Papst
sich au die deutsche Regierung gewendet in der Ange¬
legenheit des erstgeborenen 82jährigen Sohnes des indi -
scheu Rnja von Eochin , Raman Menon , welcher als eng -
lischer Untertan in Deutschland interniert geblieben war .Der indische Prinz befand sich bei Kriegsausbruch ander Universität in Heidelberg . Durch den Bischof von
Meliapor , Visgr . Teötonio Ribetro , welcher m Madras
residiert , hatte der Naja die Fürsprache des Papstes er -
beten , auf dessen Intervention hin von der deutschen Re -
gierung tatsächlich dem Prinzen die Erlaubnis dei>4ttick-
«eise nach Indien gegeben wurde . Die ganze Familie
>es Rasa ist heidnisch .

Interessensphäre für wünschenswert , wobei eine beson -
der ? inrtige Gestaltung der Beziehungen unserer Mo -
narchie zu diesen Staaten schon mit Rücksicht auf deren
geographische Lage in den Vordergrund zu stellen wäre .
Die Verjüngung der Cadres des französischen Heeres .

Paris , 7 . April . ( W .T .B . ) Agence HavaS . Die
Ka mmer besprach einen Gesetzesantrag über die Wer -
jüngung der Cadres des Heeres . Kriegs -
minister General Roques führte aus , daß der Krieg die
Notwendigkeit dieser Verjüngung bestätigt habe .
Wenn das betreffende Gesetz schon im Anfang des
Krieges in Kraft gewesen wäre , hätten 110 von der
Altersgrenze betroffene Generale an dem Feldzug nicht
teilgenommen . Von diesen 110 Generalen sollten 4 Divi -
sionsgenerale und 16 Brigadegenerale an der Front ver -
bleiben . Der älteste General der französischen Armee sei
G4 , der jüngste 49 Jahre alt . Dies zeige , daß eine Aus -
wähl zugunsten der Tüchtigeren stattgefunden habe . Die
ruhebedürftigen Offiziere würden durch das Gesetz aus -
geschaltet , das kein Gesetz der Schwäche sei, sondern eine
Bürgschaft für das Land bedeute . — Die Regierungs -
Vorlage wurde mit 254 gegen LS Stimmen dem Heeres -
ausschuß zur Nachprüfung überwiesen .

Chromk .
Ms Saöen .

<? Reilingen , 7. April . Der 12 Jahre alte Peter
Schleich hat sich unter Mitnahme eines Geld¬
betrages zu Hause entfernt . Sein Vater steht im
Felde . .t Hofweier bei Offenburg , 7. April . Wir mel -
deten dieser Tage , daß vier Tiere eines
Landwirts tot im Stalle aufgefun -
den wurden . Wie fetzt festgestellt wurde , find die
Tiere dadurch vergiftet worden , daß man ihnen
statt Viehsalz Kunstdünger gab .

X Lahr , 7 . April . Bei der bestehenden Milch »
k n a v p h e i t hat die Stadtverttmltung angeordnet ,
daß die Abgabe der Milch an Personen über 14 Iah -
ren eingeschränkt wird . Für Kinder unter zwei
Jahren und stillende Mütter werden täglich 1 Liter
abgegeben .

W Leopoldshöhe bei Lörrach , 7. April . Gestern
abend geriet ein Bahnarbeiter auf der hiesigen
Station während des Rangierens unter einen
Eisenbahnwagen , der ihn « beide Beine
abdrückte . Er wurde in das ^Krankenhaus nach
Lörrach gebracht , wo er bald gestorben ist.

—

Lokales.
Karlsruhe , 8 . April 1916.

<$, Stiftung . Kaufmann Martin Elsas hat dem
Deutschen Museum in München ein Kapital von 1500
Mark zur Verfügung gestellt , aus dessen Zinsen ^ jedes
zweite Jahr einem Schüler der hiesigen Goethe -Schule
und in den übrigen Jahren einem Schüler einer Lehr -
anstatt seiner Heimatstadt Ludwigsburg der Besuch dieses
Museums ermöglicht werden soll.

(T) Die Kapelte der Ersatz - Abteilung des» Feldartil -
lerie -RegimentS Nr . 50, die wir hier in letzter Zeit bei
Uebungsmärfchen schon des öjtern zu hören Gelegenheit
hatten , gab am gestrigen Tage für die verwundeten und
kranken Soldaten im St . F r a nz i s k u s h a u s ein
Konzert . Der Leiter der Kapelle , Herr K . Koch , der in
kurzer Zeit die Leute zu trefflichen Künstlern herange -
bildet hat , erfreute die Mannschaften durch meisterhafte
Ausführung eines vorzüglichen Programms , das auf die
Gemüter der Verwundeten den günstigsten Einfluß aus -
übte . „ Musik erfreut das Menschenherz ", das zeigte sich
auch gestern wieder in dem genannten Krankenhaus .
Die Soldaten waren voll des Dankes und Lobes ob des
Gehörten . Wie uns mitgeteilt wird , werden wir dem -
nächst die Artillerie -Äapelle auch in öffentlichen Konzer -
ten zu hören bekommen .

11 Letzte Nachrichten 11
Zur NeichskanZlerreüe .

Die Pariser Presse .
Bern , 8 . April . (W .T .B .) Zur Besprechung der

Kanzlerrede durch die Pariser Presse ist noch
nachzutragen , daß die Blätter sich vor allem bemühen ,
den langsamen Fortgang der Kämpfe vor V e r d u n
als völlig gescheitert hinzustellen , um sagen zu
können , daß der Kanzler nicht mit dem verspräche -
nen Erfolg vor den Reichstag treten konnte . Sehr
vorsichtig fassen die Blätter die deutsche Er -
klärung über die Friedensziele auf . Der
Temps liest aus der Rede heraus , daß eine moralische
Niedergeschlagenheit allmählich von den höheren
Kreisen über ganz Deutschland komme und findet '
einen Widerspruch in des Kanzlers zuversichtlicher
Darstellung der militärischen Lage und in dem
Hinweis von Englands Absichten , Preußens mili -
tärische Macht niederzuringen , womit anerkannt
werde , daß sich die Alliierten stark genug fühlten ,
um diesen Erfolg zu erreichen . Zusammenfassend
meint der Temps , der Ton der Auslassungen zeige,
daß etwas jenseits des Rheins sich geändert habe
und die Sicherheit der regierenden Kreise im Sinken
sei . — Der Petit Parisien hebt das Schweigen über
Frankreich als den bezeichnendsten Zug der Rede
hervor . Dies sei das deutliche Geständnis der vor -
ausgefühlten Niederlagen . ( !) Das Blatt schreibt,
der Kanzler schwankte zwischen der Negiertmgs -
Linken und ihren Friedensforderungen einerseits
und der Rechten und dein Zentrum mit ihren
Annexionsabsichten andererseits .
Die rumänische Presse über die Neichskanzlerrede .

Bukarest , 8 . April . (W.T .B .) Seara stellt den
mächtigen Eindruck der Rede des Reichs -
kanzlers in allen politischen Kreisen Rumäniens
fest. Die Macht der Erklärungen betreffend Belgien
und Polen und der anderen eroberten Gebiete
Rußlands fällt wie Keulen schlage auf d i e
rumänischen V e r b a n d s f r e it n d e . Alle
geben sich auch Rechenschast, daß Deutschland den
Frieden diktieren wird und daß dies kein ztveifel -
hafter Frieden sein wird . Die Russenfreunde sind
über die Erklärungen des Reichskanzlers vollständig
desorientiert . Sie geben zu , daß Rußland schlecht
aus dem Kriege hervorgehen wird . — Nach ausführ¬
licher Besprechung der Grundlage, », die Deutschland

für den Frieden geeignet hält , bemerkt das Blatt :
Ohne Ztveifel kann Deutschland mit seiner heutigen
militärischen Lage , siegreich an allen Fronten , in
keinem anderen Falle einen anderen Frieden an -
nehmen , da es eilten wirklichen und dauerhaften
Frieden haben will . — Steagul schreibt : Während
England neue Kombinationen in die Wege leitet ,
um sich die wirtschaftliche Beherrfchung der Welt zu
sichern und das Vorrecht seiner Vorherrschaft Wirt -
schaftlich und finanziell auf seine Verbündeten aus -
zudehnen , während Rußland die Anfänge einer
Auflösung zeigt , erhebt Deutschland seine Stimme ,
um die brennendste Frage , jene des Friedens , zu
erörtern . Das Blatt hebt hervor , was der Reichs »
kanzler über die neue Gestalt von Belgien imd Polen
als Befreier der Völker sagte imd betont , daß
Deutschland einen Frieden wünsche, der eine sichere
Grundlage für die ruhige kulturelle und Wirtschast-
liche Entwicklung aller Völker biete .

Im Flugzeuge .
Berlin , 7 . April . (K .V .) Die Reichstags -

abgeordneten waren heute vormittag vom
Kriegsministerium zur Besichtigung des Flugplatzes
Döberitz eingeladen worden . Nach ausführlichen
Vorträgen über die Geschichte und EntWickelung
unseres Flugzeugwesens erfolgten Vorführungen von
Flugzeugen mit ihren Waffen . Eine ganze Anzahl
Abgeordneter packte nach den vorzüglich gelungenen
Vorführungen die Lust zum Fluge . Abg . Dr .
Spahn stieg als einer der ersten in das Flugzeug
und flog trotz des böigen Wetters in weitem
Rundfluge über den Grunewald und den
Wannfee weg und wieder zurück zum Flugplatz
Döberitz . Das Beispiel ihres Führers ahmten nach
die Zentrumsabgeordneten Lederer , Richter ,
Koßrnann und Diez . Auch von den anderen
Fraktionen machten mehrere Herren den Flug mit .
Hochbefriedigt von dein Dargebotenen kehrten die
Herren zum Reichstage zurück, wo Abgeordneter
Rogalla von Bieberstein im Namen aller Teilnehmer
an dem gelnngenen Ausflüge nach Döberitz der
Heeresverwaltung den Dank abstattete . (Zumteil
schon berichtot . R .)

Die Soulincr ^ it in Oesterreich .
Wien , 8. April . (W^L.B .) Den Blättern zufolge

ist auch durch die österreichische Regierung die Ein -
führung der Sommerzeit ani 1 . Mai beab-
sichtigt.

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 3. April . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : Westlich der Maas
drangen die Deutschen im Laufe eines Nachtangriffes ,der nach einer heftigen Beschießung unserer Stellungen
zwischen Bethincourt und der Höhe 265 unternommen
wurde , in einen Graben unserer ersten Linie längs der
Straße Bethincourt -Chattancourt . Ein sofort angesetzter
Gegenangriff warf sie aus dem grüßten Teil des von
ihnen eroberten Geländes . Der Feind hält gegenwärtig
nur noch einige vorgeschobene Teile unserer Stellungenvon ungefähr 300 Meter Breite . Oestlich der Maas zeit -
weiliges Artilleriefeuer . Wir machten weitere Fort -
schritte in den feindlichen Laufgräben des Forts Donau -
inont . In der Woevre einige Artillerieüberfälle . Auf
der übrigen Front blieb die Nacht ruhig .

Paris , 8 . April . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : In Belgien hat unsere Ar -
tillerie vernichtendes Feuer auf deutsche Werke bei
Middelkerke und Langhemark gerichtet . Westlich der
Maas hat der Feind nach einer mehrstündigen heftigen
Beschießung einen starken Angriff auf unsere Stellungen
sudlichvon Haucourt und am Osthang des Dorfes auf
einer Front von etwa 2 Kilometer unternommen . Bon
unserem Sperrfeuer und starker Beschießung unserer
Maschinengewehre aufgehalten , konnten die Deutschen
ihr Ziel nicht erreichen und mußten unter Zurü ^ haltungvon vielen Toten in ihre Gräben zurückkehren . Südöst¬
lich von Bethincourt machten wir mit Hilfe von Gra »
naten einige Fortschritte in den Laufgräben und in den
Grabenstücken , die vom Feind in der letzten Nacht zwi -
schen Bethincourt und der Höhe 265 aufgehoben worden
waren . Beim Toten Mann und im Walde von Cumieres
ziemlich heftige Beschießung . Oestlich der Maas und im
Woövre -Gebiet Artilleriekampf , bei dem sich unsereBatterien sehr tätig zeigten und mehrere Ansammlungendes Feindes zerstreuten . Auf den übrigen Teilen der
Front der übliche Artilleriekampf .

Belgischer Bericht : Ein kleiner Handstreich , der
in der letzten Nacht auf einen unserer vorgeschobenen
Posten in der Nähe von Steenstraate unternommen
wurde , wurde durch unser Feuer zurückgewiesen . Am
Rachmittag ziemlich heftige Artillerietätigkeit in den Ab-
schnitten Ramseappelle und Dixmuiden .

Tic Streichholzstener in England .
London , 8 . April . (W .T .B .) Reuter -Meldung .Es haben sich Schwierigkeiten wegen der neuen

Streichholz st euer ergeben , die die Fabrikan -
ten finanzfell für undurchführbar erklären .Es wurde beschlossen , alle Verkäufe und Lieferungen
zu suspendieren . Die Fabrikanten haben seit dem4 . d . M . nicht verkauft .

Eines englische Nachricht ans Afrika .
London , 8. April . (W .T .B .) Reuter . Amtlichwird gemeldet : General Smuts berichtet : Die be-

rittenen Truppen des Burengenerals Van de Venter
überraschten und umzingelten am 4. April eine
deutsche Streitmacht Mit Maschinengewehren , die
auf dem Strongholdberge im Arnsha -Distrikt
stationiert wilrde . Der Feind streckte am 6 . April
die Waffen . (Ein Strongholdberge im Arusha -
Distrikt ist unbekannt . Die deutsche Streitmacht
scheint nicht sehr bedeutend gewesen zu sein , da ihre
stärke , die bei . Absendung der Meldung doch wohl
bekannt gewesen sein dürfte , nicht angegeben wird .)

*
Stockholm , 8 . April . (W .T .B .) Laut Nya Dagh -

ligts Allehanda hat der Chef der Kommando -
expedition des Kriegsdepartements in einem '
Schreiben dem Kriegsminister den Vorschlag ge-
macht , es einer schwedischen Kommission von sechs
Offizieren zu ermöglichen , die Organisation
des Ersatz wjJ ens in Deutschland drei
bis vier Wochen zu studieren , nackdem von
deutscher Seite die Erlaubnis dazn erteilt worden
ist. Der Leiter dürfte Kavallerieinspektor und
Generalmajor Munck werden .

Biala , 8 . April . (W .T .B .) Der Statthalter von
Galizien , General der Infanterie von C o I a r d ,
ist heute früh gestorben .

Chronik öes ersten Kriegsjahrw .
9. April 1915 . Die Kämpfe zwischen Maas und

Mosel dauern fort . — Bei Kalwarja wurden starke!
russische Angriffe abgeschlagen . — Die deutschs
Kriegsbeute beträgt bis Anfangs März 3510 Ge -
schütze. — Deutsche Flieger belegen die Theinse «
Mündung mit Bomben . — Auf den Sultan

'
von

Aegypten wurde eiu Anschlag versucht . Der Sultan !
blieb unverletzt . — Ter Kaiser dankt für den guten !
Ausfall der Kriegsanleihe .

Der österreichW - tmgsrijche

Tsgesdencht .
Wien , 8. März . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

lantbart , 8. April 1916 :
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz .

Nichts von besonderen Bedeutung .
Nalienkscher Kriegsschauplatz .

Auf der Hochflüche von Dobcrdo wurde der Feind
heilte Nacht aitS einigen vorgeschobenen Sappen
Vertrieben . Auch südlich des Mrzli Vhr . nahmen
unsere Truppen eine italienische Stellnng und brach-
ten dabei 43 Gefangene und ein Maschinengewehr
ein . An der Tiroler Front nntcrhiclt die italienische
Artillerie in mehrejrc« Abschnitten , insbesondere
aber gegen nnsere Stellungen westlich von Riva
lebhaftes Feuer . Eine feindliche Abteilung , die sichin einer unserer Sappen am Südhange der R o -
ch e t t a festgesetzt hattei, wurde durch Gegenangriff
daraus Vertrieben . Die Zahl der bei der Säube¬
rung des Nanchkofels eingebrachten Gefangenen er-
höht sich anf 3 Offiziere , 150 Mann . Alle anderen
dort kämpfenden Italiener fielen im Handgemenge .

Gestern beim Morgengrauen griffen Geschwader
von Land - und Sccslngzcugen die Bahnhöfe von
Casars « nnd San Giorgio di NIIgaro
mit deutlich erkennbarem Erfolge an . Von den
kühnen Fliegern , die sich zum Bombenwurf tief
herunterließen , sind drei nicht zurückgekehrt .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant .

) * (

deutscher Reichstag.
Ein neuer Liebknecht - Skandal .

m » . Berlin 8 . April .
Berlin , 8. April . (WT5.B .) Bei der zweiten Lesung

des Etats des Reichsschatzamtes im Reichstag
kritisierte heute der Abg . Liebknecht das Zustandekom¬
men der Kriegsanleihen . Darauf erhebt sich eiu
großer Tumult im Hause . Die Abgeordneten der
bürgerlichen Parteien drängen sich vor den Tisch de?
Hauses und verlangen unter erregten Zwischenrufen und
heftigen Gestikulationen , daß der Präsident ihneN ihr
Recht verschafft . Aon den Zwischenrufen waren die
ineisten in dem Lärm nicht zu verstehe ». Doch hörte
man wiederholt : Lump ! Sie gehören ins Irrenhaus , der
Kerl verrät uns dreimall

Präsident Dr . Kämpf schwingt unaufhörlich die
Glocke. Während des Lärmens spricht Liebknecht weiter ,
ohne verständlich zu sein . Es hatte wiederholt den An -
schein, als ob es zu Handgreiflichkeiten gegen ihn kommen
solle . Plötzlich springt Abg . H u b r i ch an das Redner -
pult , reißt dem Abg . Liebknecht das Manuskript vom
Pult und wirft es auf die Erde . Donnernder Beifall
und Händeklatschen im Hause und atrf den Tribünen ,
minutenlange Rufe : Bravo Hubrich !

Abg . D i t t m a n n hob das Manuskript auf und gibt
es Liebknecht wieder . Dieser wendet sich zum Präsiden -
ten und erklärt , es sei i n f a m, daß derartiges zugelassen
würde . Darauf schließt der Präsident den Redner wegen
gröblicher Verletzung des Hauses von der Sitzung
aus und hebt die Sitzung auf .

*
Am Bundesratstisch : die Staatssekretär Lisco und

Helfferich .
Präsident Dr . Kaempf «röfsnet die Sitzung um

12 Uhr 17 Minuten .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die nochmalige

Abstimmung über den handschriftlichen Antrag zum Etat
des Reichsmilitärgerichts betr . Herabsetzung der Mindest -
strafen im Militärstrafgesetzbuch .

Vorher erklärte Generalmajor Freiherr Langermann
von Erlenkamp : Würde dieser Antrag beim Militäreta ^
gestellt werden , so würde der Stellvertretende Kriegs -
minister sein Bedenken gegen den Antrag nicht verschwie¬
gen haben . Der Herr Kriegsmiuister behält sich vor ,
diese seine Bedenken bei der nächsten Gelegenheit nach-
zuholeu .

Der Antrag wird sodann gegen die Stimmen einiger
Konservativen und einiger Mitglieder der Deutschen
Fraktion angenommen .

Das Haus setzt sodann die zweite Etatberatung fort .
Es folgt zunächst der Etat für die Neichsiustizverwaltung .
Hierzu liegt ein Antrag der Soz . Arbeitsgemeinschaft
vor auf Aufhebung der Bundesratsverordnung betreffen »
Entlastung der Gerichte vom Dezember 1915.

Liesching ( F . V .) berichtet über die Kommissionsver -
Handlungen . (Schluß folgt .)

WitteriinaSveovaAtunge » der Meteorologischen
Station Karlsrutze . >

Monat
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meter
mm
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mo¬
meter

C

« WO.
(Ute
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mm
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Pr- i.

Wind

7 . April 9 -' « U . — 12,9 9,9 90 wolkenl.

3 . April 7" II. — 6,3 7.3 99 — m

& April 2" U . — 18,9 9,2 57 — ff
e ™' »»iinn, UtU ! ■ I. V/U ) »llCVllyjtC Hl 1>CV

darauffolgenden Nacht 6,4 .
Niederschlagsmenge d ?S S . April , V * llhr frSH 0,0 m -n .
Voraussichtliche Witterung am 9 . April : Meist heiter ,trocken, untertag warm .

Wasserstand des Rheins am 8 . April früh :
Schustcrinsel 162. gefallen 1« . Kehl 274 , gesallen 4 .

Maxau 426, gestiegen 3. Mannheim 347, gestiegen 5.
'

i
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Soziales .
Die Angestelltenucrsicheruug während des Krieges.

Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte hat
folgende Entscheidung getroffen : „Das Direktorium
hält diejenigen Personen , welche eine an sich der -
sicherungspflichtige Tätigkeit bisher nicht ausge -
iibt haben und anch nach Beendigung des Kriegs
voraussichtlich nicht ausüben werden , hinsichtlich
einer nur für die Dauer des Kriegszustandes ange¬
nommenen , an sich versicherungspflichtigen Be -
schnftigung nicht für versicherungspflichtig im
Coline des Versichern.ngsgesetzes für Angestellte .

"

CD
Zum ftäöt. Voranschlag für 1 91 ö .

Aus der dem Voranschlag beigegebenen Begründung
ii > noch heruorzuheben , daß lälö erstmals in Einnahmen
und Ausgaben für Beschsffnng und Berkauf von Rah -
-umgsmitteln je I Million Mark eingestellt sind . Aus
der Wirtschaft im Jahre 1915, für die ihr im Jahre ISIS
Eisatz geleistet wird , werden unter den Rückständen ver -
zeichnet : für Ankauf von Schlachtvieh und Fleisch zum
Wiederverkauf 1915 29 454 Mk ., die städtische Schweine -
*ucht und -mast , Ersatz durch Verkauf von Schweinen
72 000 Mk . , sonstige Lebensmittel für das Ladengeschäft
204 210 Mk., Vorräte an eingekochtem Obst 114 542 Mk.
Äach Abzug der Beträge für die Beschaffung und den
Verkauf von Lebensmitteln ergibt sich im Voranschlag
eine Erhöhung der Einnahmen um 139106 Mk . — 3,1
Prozent , der Ausgaben um 772 246 Mk . = 6,4 Prozent ,
also eine wesentlich höhere Steigerung der Ausgaben .
Infolge deffen ist auch der ungedeckte Aufwand beträcht -
lich gestiegen . Zwar haben die Steuerwerte des Liegen -
schafts - und des gewerblichen Betriebsvermögens sowie
die Einkommensteuersätze eine erfreuliche Zunahme er¬
fahren , in der Gesamtsumme von 1421 Millionen auf
1500 Millionen Mark . An der Steigerung nehmen teil
die Liegenschaftssteuerwerte mit 10 Millionen Mark , die
Steuerwerte des Betriebsvermögens mit 20 Millionen
und die Steuerwerte der Normaleinkommensteuersätze
lim IMfachen Betrag ) mit 49 Millionen Mark , während
die Steuerwerte des Kapitals um Vi Million gesunken
sind . Aber das Mehrerträgnis der Steuerkapitalien gegen -
über dem Vorjahr würde bei gleichem Umlagefuß sich doch
nur auf 290 006 Mark belaufen , also zur Deckung des
ungedeckten Mehraufwands (692 296 Mk . ) nicht aus -
reichen . Zur Deckung des Mehrbedarfs von 402 296 Mk.
wäre eine Erhöhung des Umsagefußes um 3 Pfg . ( also
auf 40 Pfg .) erforderlich , wenn man nicht von der Mög -
lichkeit Gebranch machen wollte , für 1 Pfg . Umlage mehr
als 1,6 bis zu 2 Hundertteilen der Einkommensteuersätze
zu erheben . Dazu ist durch das Gesetz vom 25 . Februar
1916 die weitere Möglichkeit gekommen , durch die Um -

rs dielegung des Mehraufwandes ausschließlich auf die Ein

kommen von mindestens 2400 Mk . unter stärkerer Heran -
ziehung ^

der höheren Einkommen im Anschluß an die er -
höhten ^ -taatsstenersätze für 1916 und 1917 Deckung zu
verschaffen . Der Stadtrat hat sich für letzteren Weg ent -
schieden, da es keinem Zweifel unterliegt , daß eine Er -
höhung der Umlage auf die Stenerwerte des Liegen -
schafts - und des gewerblichen Betriebsvermögens ange -
sichts insbesondere der wenig erfreulichen Lage des HauS -
Besitzes wenn immer möglich vermieden werden sollte .
Von den 35 000 Einkommensteuerpflichtigen bleiben nach
Ausschaltung aller Einkommen unter 2400 Mk . 12 000
Steuerpflichtige , die nach dem einmütigen Beschluß des
Stadtrats den Mehrbedarf aufzubringen haben und zwar
werden dabei die Einkommen nur mit 1,6 Hundertteilen
der Steuersätze belegt ; es treten aber für die Einkommen
ton 2400 Mk . und mehr an Stelle der Normalsteuersätze
die erhöhten Steuersätze (von 2400 Mk . bis ausschließlich
16 000 Mk . 20 Prozent Zuschlag , von 16 000 Mk . und
darüber 25 Prozent Zuschlag ) . Diese Regelung ist nur
als Äriegsinaßnahme gedacht und daher auch nur für
1916 und 1917 zugelassen . An dem Ausbringen der Um -
läge sind nach diesem Maßstab beteiligt : die Liegen -
schaftssteuerwerte mit 29 Prozent ( 1915 — 32 Prozent ) ,
die Steuerwerte des Betriebsvermögens mit 16 Prozent
( 1915 = 17 Prozent ) , die Steuerwerte des Kapitalver -
mögens mit 15 Prozent ( 1915 = 17 Prozent ) , die Ein¬
kommensteuersätze mit 40 Prozent ( 1915 — 34 Prozent .)

Trotzdem im Voranschlag für 1915 nur mit einem
lialben Jahr Kriegszustand gerechnet war , sind 711053
Mark Deckungsmittel aus dem Vorjahr vorhanden , die in
den Voranschlag 1916 eingestellt werden können . Im
Jahre 1915 konnten aus dem Vorjahr noch 826 269 Mark
eingestellt werden . In der Hauptsache rührt der Wirt -
schaftsüberfchuß aus Minderausgaben her , und zwar beim
Rheinhafen 40 060 Mk ., beim Stadtgarten 16 606 Mk ., bei
der öffentlichen Beleuchtung 70 060 Mk ., bei den Schulen
504 000 Mk ., bei Gehalten (zum Teil durch Aufrechnung
der Offiziersbesoldungen ) 79 066 Mk ., bei Unterhaltung
der Straßen etwa 86 606 Mk. Eine Mehreinnahme ist
erzielt worden an Aktivzinsen von 40 000 Mk ., sowie an
Umlagenachträgen von 270 000 Mk . Ungünstig wirkte auf
den Wirtschaftsüberschuß die Straßenbahn mit einer Er -
höhung ihres Zuschusses um 156 006 Mk . , das Vierordt -
bad mit einer solchen von 16 000 Mk . und das Gaswerk
mit einer Wenigerablieferung von 130 606 Mk . ein . Diese
ungünstigeren Ergebnisse rühren im wesentlichen davon
her , daß die Vergütungen für das Aushilfspersonal , die
nur für ein halbes Kriegsjahr berechnet waren , für ein
ganzes Jahr bezahlt werden mußten . Auch im neuen
Voranschlag ist nur mit einem halben Jahr Kriegszu -
stand gerechnet .

Ms neue Positionen sind zu erwähnen die Einnahmen
und Ausgaben des städtischen Nahrungsmittelamtes mit
je 1660 066 Mk . und die Ausgaben für die städtische Guts -
Verwaltung , bei welcher sich im ersten Jahre noch kein
Ueberschuß ergeben konnte . Neu sind auch die laufenden
Ausgaben und Einnahmen für die neue Ausstellungshalle
und das Konzerthaus . Die Schuldzinsen steigen infolge

der Erhöhung der Anlehenskapitalien und des höheren
Zinsfußes um 350 666 Mk . Die schwebende Schuld hatte
am 1 . Januar 1916 die Summe von 3 Millionen Mark
erreicht . Für 1916 ist mit einem weiteren Bedarf von
5 Millionen Mark gerechnet .

Oberbürgermeister S i e g r i st schließt feine Erläute -
rungen zum Voranschlag mit folgenden Worten : Im
ganzen und großen bietet aber der Voranschlag auch in
diesem Jahre keinen Anlaß zu Besorgnissen über die
Finanzlage der Stadt , wenn auch nicht darauf gerechnet
werden darf , daß mit der siegreichen Beendigung des
Krieges die Steuerbelastung alsbald auf das frühere Maß
zurück geschraubt werden kann .

Ritter öes Eisernen Kreuzes.
D «iS Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt '

^ eutnant Karl Ludwig von Karlsruhe .
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :

Unteroff . stud . math . Lothar Zimmermann von
Karlsruhe , die Unteroffiziere Willi und Gustav
Heidt von Durlach , Oberheizer d. R . Gust . Günthervon Bruchsal , Gefr . Krankenträger Franz Weber >md
Musketrer Rudolf B a u r von Pforzheim , LeutuNit
Pfarrer Eduard Dick von Kieselbronn , Unteroff . Kauf -
mann Karl Kühn von Pforzheim -Brötzingen , Feldpost -
fchaffner Georg Mohr von Rohrbach bei Heidelberg ,Otto U eh lein von Mannheim , Unteroff . Wilhelm
Bastian von Hügelsheim , Kriegsfreiw . Alfred Kolb
von Kuppenheim , Gefr . d . R . Hornung von Selbach ,
Kriegsfreiw . Gustav Wolfsberger von Lahr , die
Leutnants d . L . E . Kraus und Emil Schaaf von
Freiburg , Unteroff . Gottlieb Müller von Lörrach ,
Oberjäger Oskar Nägele und Mechaniker Otto Hu -
ger von Villingen .

1 * (

Ebrentafel .
Pflichttreue .

Während eines schweren Gefechtes des Referve -Jn -
fanterie -Regiments Nr . III war eine Meldung an das
Nachbar -Regiment zu überbringen . Der Wehrmann
Forst er ( ein Hafner aus Radolfzell ) und der Ersatz -
Reservist H e r t r i ch (ein Landwirt aus Welschingen , Amt
Engen ) meldeten sich hierzu freiwillig . Im stärksten Ar -
tillerie - und Jnfanteriefeuer arbeiteten sie sich über völlig
deckungsloses Gelände bor . Da ihnen aber die Gegend
unbekannt war , verirrten sie sich und stießen auf die
feindliche Stellung . Hertrich bekam einen Schuß und
war sofort tot . Forster bekam einen Schuß in den
Rücken und Oberschenkel . Schwerverwundet blieb er hier
von vormittags 11 Uhr bis nachts 16 Uhr liegen , bestän -
dig den Gegner beobachtend . Als dieser nun in der
Dunkelheit zu schanzen anfing , schlich sich Forster an den
feindlichen Graben , nahm dort einen Leuchtraketenapparat
und ein Gewehr fort , befestigte dieselben an sein Koppel
und kroch zurück . Ohnmächtig wurde er bei Tagesgrauen

von einer Patrouille gefunden , die ihn zum Verbands ^
platz brachte . An demselben Abend im Feldlazarett ein -
geliefert , teilte er schriftlich dem Kompagnieführer seine
Beobachtungen mit , die wichtige Aufschlüsse ergaben .
Leider erlag der Tapfere seinen Wunden . Kurz vor sei-
nem Tode aber erreichte ihn die wohlverdiente Auszeich -
nung , das Eiserne Kreuz 2. Klasse .

-( © >

VerWeZene Nachrichten .
Bon der schweizerischen Grenze , 6 . April . Am Diens -

tag nachmittag statteten der Für st und die F ü r st i n
B ü l o w den in W e g g i s untergebrachten deutschen
Kriegern einen Besuch ab . Die Soldaten wurden in
das Hotel Post geladen , wo sie vom Fürstenpaar bewirtet
und beschenkt wurden . Alle Internierten haben sich seit
ihrem Aufenthalt in der Schweiz gut erholt . Auch die
in Gersau untergebrachten deutschen Krieger erfreute das
Fürstenpaar mit seinem Besuch .

Rotterdam , 7. April . (W .T .B . ) Im englischen
Unterhaus ist gestern der Antrag des Unionisten Bam -
bury , die Gehälter der Parlamentsmitglieder zu
suspendieren , mit 24? gegen 32 Stimmen abge -
lehnt worden .

Grosifeuer .
Hamburg , 3 . April . ( W .T .B .) Wie das Fremden -

blatt aus Schwarzenbek erfährt , ist in der vergangenen
Nacht die Gemeinde Fuhlen Hägen von einer
furchtbaren Feuersbrun st heimgesucht worden .
Bisher wurden 26 Gebäu,de in Asche gelegt . Das
meiste Vieh wurde gerettet, ' dagegen das Mobilar und
die landwirtschaftlichen Maschinen nicht . Außerdem wur -
den bedeutende Vorräte vernichtet .

Deutscher Kriezsbazar in Nordamerika .
Berlin , 5. April . (W .T .B . ) Von privater Seite wird

uns über einen deutschen Bazar in Milwaukee mitge¬
teilt : Der große deutsche Kriegsbazar in
M i l w a n k e e, Wisconsin , zu Gunsten des deutsch-
österreichisch - ungarischen Hilfsfonds , wird einen Rein -
ertrag von beinah « einer Million Mark aufweisen . Der
Bazar , für den man im „ Dentsch -Athen " Amerikas seil
Monaten mit Liebe und Aufopferung vorgearbeitet hat ,
dauerte nur fünf Tage . Die Leistung ist daher um so
anerkennenswerter , als sie verhältnismäßig sogar das
Ergebnis des zweiwöchentlichen Bazars in Newyork
übertrifft . Die Besucherzahl bezifferte sich auf 155 600 .
Die Milwaukeer deutsche Zeitung , Germania -Herold ,
stiftete für die Verlosung eine neuerbaute Villa nebst
Grundstück . Auch das Personal des Deutschen Theaters
beteiligte sich aktiv an der Veranstaltung .

Der Badische Beobachter
ist aus dem Truppenübungsplatz Heuberg im Zeitungs¬

kiosk in einzelnen Nummern käuflich .

Heilte morgen starb nach längerem Leiden unser lieber
Sohn, der hochw . Herr

« I » sef Kistnei *

Missionär im Klosier der Oblaten
in Strassburg-Rupprechtsau, wohlversehen mit den Tröstungen
unserer heiligen Religion , im Alter von 31 Jahren.

Die hochw. Geistlichkeit, sowie Freunde und Bekannte
bitten wir um ein stilles Memento für den Verstorbenen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Max Kistner , Gemeinderat.

Malsch bei Ettlingen, den 8. April 1916 .
Die Beerdigung findet am nächsten Dienstag , morgens 7 >10 Uhr , hier

in der Heimat des Verstorbenen statt . » 1275
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m . Abonnement I . Kl ., 75 Pf .
n . KL 55 Pf. , III. Kl. einzeln
35 Pf . — Sanwtags 46 Pf.

* Salon * und
Wannenbäder """ "

136 Kaiserstr . I3S .
Mitäliei des Rabatt - Spar-Vereias .

Wndtr - DMeigttüm .
Am Mittwoch , den IS . April

1910 , vormittags von 9 itljr
und » ach «« ittags von 2 Uhr an ,
findet im Versteigeruiigilokal deS
Leihhauses : Schwane » straße 6,
2 , Stock, die öffentliche Äer -
steigernng der verfallenen
Pfänder Nr » 15S89 bis mit
Nr . 18003 gegen Barzahlung statt.

Das Versteigerungslo al wirdeine
halbe Stunde vor Versteigerung? -
beginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am Ver -
kteigerungstage , sowie am
Nachmittag des vorhergehen -
den Tages geschlossen . 1057

Kar'-Sruhe, den 8. April 1916.
Städtische Pfandleihkasse.
Zum Umbau der Häuser Zäh-

ringcrstraße Nr . 4b und 47 ist die

Entwässcruugsimlage
( Tteinzeug - nnd Eiseurohr -

leitungen )
zu vergeben.

Vordrucke können beim städt.
Hochbaiiamt Karl-Friedrich-Straße
Nr . ö, Zimmer 176, abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis Freitag , 14 . April ds . IS .,

vormittags 11 Uhr ,
einzureichen . 1197

Karlsruhe, 4. April 1916.
Städt . Hochbauamt .

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellsten ? an
„ Badeuta " , Akt . -Ges . für
Druck und Verlag , Karlsruhe .

ieue Beiden
Sehottenkaro 's — be-

Binfarbige Seiden . |
Taffet — Crepp —
Rohseide 1181

in geschmackvoller Aliswahl .

Für Blossen : SSS m.
Für Kleider:

Kaiserstuhlweine
Beste Bezugsauelle sis

Anfertigung eleganter Seidenblousen- u . Kleider
in eigener Werkstätte .

Mohle & Schlegal

K
^ r

£ ♦ BastianEnöingen -
Kaiferstuhl .

Gailenstein -
Ifierenstelii - , Griess - , Leber - Leidende

J verwenden selbst in veralteten Fällen mit bestem Erfolg ohne I
Operation nnd ohne Diät das glänzend be währte Mittel

AnÜgallln
lir . Flasche 3,60 Mk . Verkäuflich in den Apotheken, wo nicht , |

Versand direkt durch
Antig ;allin - Werk Friedrichahagen i . d . Mark .

Aufruf !

„ Kriegsfpenöe Deutscher Zrauenöank 1915 .
*

Ortsausschuß Karlsruhe .
Frauendank ! Dos ist die Stimme unseres Herzens , ist der Ausdruck dafür, daß die deutsche

Frau sich ihrer Dankesschuld gegenüber denen bewußt ist , die ihre Gesundheit , ihr Leben Hingegeden
haben im Dienste des Vaterlandes.

Der Dank deutscher Frauen soll durch die Täte» lebendig werden . Wir wollen den Frauen
unserer Helden zeigen, daß ihre Schwestern ihnen über die staatliche Hinaus treu zur Wciie neuen,
daß die Erziehung der Kinder nicht Not leiden soll, wenn der Vater fehlt oder in seinem Erwerb
beschränkt ist. Durch ErziehmigSbeihilfen soll den Kindern unserer Kämpfer eine ihrer Begabung
entsprechende Schul- nnd Berufsbildung ermöglicht werden .

Die Krieger haben ihre Familien den deutschen Frauen an? Herz gelegt. Seid dessen eingedenk :
helfet auch den Müttern, die ihre Söhne dem Vaterland geopfert haben, und nun der Stütze de?
Alters beraubt, verzagt in die Zukunft blicken !

Fast alle großen Verbände deutscher Frauen, nahezu hundert, haben sich zusanimengeschlossen ,
um die Kriegsspeudc Deutscher Frauendank 1915 zu sammeln .

Sie lvird in Baden gemeinsam mit der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Krieg
Gefallenen und den Mitteln des Badischen Landesausschusses für Kriegsbeschädigtenfürsorge unter
Mitwirkung von Vertreterinnen der Frauenvereinigungcn verwaltet werden . Der Ertrag ist grund-
sätzlich für Angehörige uuserer badischen Heimat bestinimt .

Ihr Frauen Karlsruhes ! Heute ergeht auch an Euch der Ruf : Denkt daran , daß auch die
Löhne unseres Landes die Mauer bilden , die unsere Grenze schlitzt ! Erinnert Euch der Wunder der
Tapferkeit , die sie vollbringen! Schaut auf das unsagbare Leid, da» sie tragen ! Zeigt Euren Willen
zur Tat und opfert freudig für die große Sache des Fraueiidankes .

Bleibe niemand zurück . Die kleinste Gabe der Arbeiterin ist so wertvoll wie die reiche Spende
der begüterten Frau . Die Heldengräber der Dahingegangenen sind wie die Wunden der Lebenden
ernste Mahner. Hört auf ihren Ruf und auf den Ruf Eures Herzens .

Der Ortsausschuß .
Barscher Iranenverein mit sämtlichen Abteilungen und Zlnlerabteilunge ». — Fath . Aröelleri » uenvereiu . —
<£ » . Daiinholmisfion . - Herein für dasIentschlum im Ausland : ^ ranenortsgroppe und Mädchenortsgruppe . —
Äatft . Dienstbolenverein . — °

Dereln bad . Eiseubahnbeamtiniinl . — IloHenbnnd deutscher Frauen . — Mick -
verein der ev . Fitadtmilfion . — Iltkathalllcher Iraueuvereiu . — Ieutscher Araueuvereiu vom Roteu / treu ;
siir die Kolonien . — Iranen nnd Anugfraiienverein der Kustav -Adolskiltung . — Israel . Irauenvereln . —
Ziidischer Arauenbund . — Katy . Aranenbund Kenllchlands (Iweigverein ) und Ingendobteilnug . — Iranen -
bildNüg . AranenstnSium . - Nationaler Krauend ! , » st. — Aents -Her Herein siir Aranenkleidnug und
Iranen Kultur . — Deutscher Herein siir Aranenstimmrecht . — Kranen - Hinzentinsverein . — Sozialdemo -
kratische Aranenor >,anisation . — Herein der Ireundlnuen junger Mädchen (Artsgrnppe ) . — <Ä <»tlj . Aii »
sorge» ,rei » ltir Krauen . Mädchen nnd Kinder . — So . Iürsorgeverein . — Herein kath . Kelchästsgcyilstnnen
nnd Deamtinneu . — Karlsruher Lansfrancnbnnd . — Herein der Kebammcn . — Kelserinneiibnnd . —
Zngendgrnppe für sojiale Arbeit . — Ingendverein sür ltatholische schnlentlossene Mädchen : Mittelsladt ,
Pststadt , Äkdstadt , Mestftadt . — Kaiy . In >!gsrauenk »ngregati « » «n : St . Iernhard , Ät . Nonisaz , Heter nnd
-»au^ . ^ t . Stesan . A . g . Kran . - Iungsrancnkongregation Bulach . — Kv. Inugsrauenvereinc : Aststadt

Lehrerinnen ( Abt . Karlsruhe ) . — Kalh . Fehrerinnenverein . — Kath . Mädcheuschntz. — Israel . Mädchen -
verein . — Malerinnenoerein . — Militär - Mssvereins des M. Armeekorps . — Misjionsverein des
Z>iakoutffenha » ses . — Mislionsverein Senaua . — Mutterhaus für Kinderlchivefteru . — Kath . ? Nii !ter -
»ercine : St . Bernhard . St . B »nifaz . St . Joseph , St . Michael . St Äikolans , St . Heter nnd
5t . Stefan , Keiliii Geist, it . L . Krau . - Aähverein der ev. Stadtmission - Adlerstr . 23 , Anialienstr . I .Deinbrennerstr . 14 . — Haramentenverein . — Aenlscher Hsadstnderbnnd für jnnge Mädchen . — Auenlaeltliche
Bechtsauskunststelle . — Strickverein siir Jabrikmädchen . — Jöchterverein . — Israel . Wohrtätigkeit

'
sverein .

der Arbeitsausschuß .
Vorsitzende : Frau Luitgard Himmelheber :

Stellvertretende Vorsitzende : Frau Sophie Sautier , Frl .
1220

Lina Kamm.
Schriftführerin : Frl . Thilla Meyer - Nagencck und Frl. Martha Schmidt,

» chahmeisterin : Frl. Kupferschmidt . Beirätiunen : Frau Luise Böhm Exzellenz , Frau Ida Doll ,
Frau Antonie ElsaS , Frau Oberin Eiseulohr, Frau von Oettinger Exzellenz , Frau Clara Schmidt.
Zur Entgegennahme vo « Gaben sind die Karlsruher Banken bereit. Außerdem sind i« den verschiedenen
Stadtteilen Büchseusammelstcllen errichtet, kenntlich durch da? Plakat „ Kriegsspende Deutscher grauen-

dank"
. Die Vereine sammeln durch offizielle gestempelte Listen unter inrett Mitgliedern.

Papier
Von Montag » den SO . flpril ab coird gesammelt :
im dcr Karl - friedridiftr .
III iUfl Jll151 OdI bis einfdil . derWeftcndffr . l
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes *Anzeige .
Heute morgen 8/« 3 Uhr verschied nach

kurzem Leiden unsere liebe Tante nnd
Schwester

Frau Bertha Diebold
Witwe des H .-Lebrers Anton Diebold
im 73 . Lebensjahr .

Um das Gebet für die Entschlafene
bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 8. April 1916.

Die Beerdigung findet am Montag , den 10. April ,
nachmittags 1/»3 Uhr ; das Seelenamt am Dienstag ,
den 11 . April, (vormittags 9V« Uhr , in St . Stefan statt .

TTauerhans : Herrenstrasse 50 . 1274

Wirtschafte - Eröffnung [_und Empfehlung .
Meinen werten Bekannten und Gönnern ggf

gfg teile hierdurch mit , dass ich die

( Wirtschaft „Zur Hopfenble" |
Kaiserstrasse 3S

Hl übernommen habe . Es wird mein eifrigstes W
U § Bestreben sein , auch hier das mir bis jetzt W
Hj erwiesene Wohlwollen meiner Gäste durch §g|
M Verabreichung guter Speisen , ff . Höpfaer M
M Lisr , rsells Äeiuo , aufmerksame Bedienung m
M auch weiter zu bewahren . 1276 W
W Carl Vetter , früher „Neue Pfalz '.

Schaller s Tee und Cacao
vorzüglich , ausgiebig , preiswürdig !

Zu beziehen durch Carl Schaller , Teegross¬
handlung in Karlsruhe , Erbprinzensftr . 40 ,

und dessen bekannten Verkaufsstellen . 1033

Franenarbeitsschule
gewerbliche Unterrichtsanstalt )

des Vadischeu Frauenvereins
Abteilung I .

R Ausbildung für häuslichen Bedarf .
Am 2K. April 1916, vormittags 8 Uhr, beginnen

sämtliche Kurse : Handnähen , Maschinennähen , Kleider -
machen , Schnittzeichnen , Weiftsticken , Buntsticken , Knüpf -
arbeiten , Spitzenklöppelu , Flicken und Kunststopfen ,
Putzmachen , Feinbiigeln , Frisieren , Freihandzeichnen und
Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Eitrakurse für Damen im
Wäschenähen und Schneidern eingerichtet .
T. Ausbildung für verschiedene Berufe .

LorbereitungSklasse zur Vorbildung von Handarbeits -
Iehrerinnen.

Handarbeitslehrerinneu -Seminar zur Ausbildung von
Handarbeitslehrerinnen für städtische Volks- , höhere Mädchen-,
Frunenarbeits - und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimn «ermädchen (1 Jahr ) nnd Kammer -
juugfern ( IV, Jahr ) .

Fachausbildung für Weibnäherinnen und Kleider-
macherinnen in 2 jähriger Unterrichtszeit und nachfolgender
^/^ jähriger Lehrzeit in nur erstklassigen Geschäfte » , wohin
die Schülerinnen von der Anstalt überwiesen werden. Die
Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung.

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer Kurs
für schon im Dienste stehende Zimmermädchen und
Kammerjungsern in , Wäschenähen , Schneidern, Flicken oder
Bügeln statt Anmeldungen für diesen Kurs werden nur
durch die Herrschaften entgegengenommen .

Pensionat für Ostern schon besetzt . Anmeldungen für
September - Eintritt bitten wir baldmöglichst einzureichen .

Die Satzungen, die Gartenstraße 47 und 49 abgegeben
werden , geben ausführliche Auskunft.

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin,
Fräulein Josef ine Mauer , Hauptlehrerin , in der Zeit
von 11 — 12 und 4 —6 Uhr in der Franenarbeitsschule,
Gartenstraße 47. entgegengenommen , ebenso schriftlich .

Kartsruhe , im März 1916.
Der Rorstaud der Abteilung I

Gartenstraße 49. 1U85

Danksagung .
(63 . Liste .)

Für die llnterstiUznng vo » Familien zu » » Kriegsdienst ein -
berufener Wehrpflichtiger sind an Geldgabe » in der Zeit vom
13 . bis 31 . März 1910 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des Stadtrats von : dem Gesangverein
Concordia Karlsruhe , als Teilergebnis der von ihm veranstal -
tete » Wohltätigkeitskonzerte - 350 Mk . . „ Z " 100 Mk . , Frl .
Müller 20 Mk .. Frl . Marold ( w . G . ) 10 Mk ., der Akt .-Ges .
Badenia (w . G . ) 5 Mk ., Frau Hauptl . Fr . Schneider Wwe . 10
Mark , Rich . Gräbener (20 . Gabe ) 25 Mk ., Hofmetzger Ebbecke
100 Mk ., Frl . Emma Stocker , Dentistin , 1 Mk ., W . Donecker
V Mk.

Ferner bei : der Mitteldeutschen Kreditbank von : Frau Bau -
rat Hummel ( für März ) 50 Mk . ; der Südd . Diskonto - Gesellschaft
von : Oberst von Sauden 100 Mk ., Anna Lindner 50 Mk ., der
Fa . Geschw . Baer (w . G . ) 20 Mk ., Prof . Dr . Gg . Brcdig (w . G .)
50 Mk . ; der Rhein . Kreditbank — Filiale Karlsruhe — von
Minister von Bodman , Exz . , 100 Mk . , Prof . Karl Eyth 20 Mk . ,
Oberbaurat Courtin (w . G . ) 100 Mk . , Dr . Traugott Cramer
(w . G . ) 500 Mk ., Frau Helene Arnold 50 Mk ., Ungenannt 10 Mk . ,
A . Haas 20 Mk . .. Geh . Rat Duffner 50 Mk ., Reg .-Rat a . D . K.
Keim 20 Mk . , Gertrud Baumüller 10 Mk ., Frl . Elisabeth Stein
<w . Beitr . ) 50 Mk . , G . H . 10 Mk ., Geh . Hofrat Dr . Blum (für
März ) 100 Mk ., L .°Ger .°Dir . Dr . Reiß (w . G . ) 50 Mk ., Jos .
Sautier 100 Mk . , Geh . Hofrat Prof . Disteli 100 Mk ., Dr . Holtz-
mann (w . G . ) 30 Mk . : der Badischen Bank hier von : Baronin
von Monteton (w . G . ) 50 Mk ., Fr . Jenny Bartning Wwe . ( w . G .)
100 Mk ., Geh . Hofrat Dr . A . Benckiser (w . G . ) 100 Mk ., Frau
Sofia Hugo Wwe . (w . G . ) 20 Mk . . General -der Inf . u . General -
odjutant Dürr , Erz ., (w . G . ) 100 Mk ., Geh . Rat A . Bujard
(w . G . ) 50 Mk . , Finanzminister I . Rheinboldt , Exz ., (w . G . >
100 Mk ., Ungenannt 20 Mk ., Frau Wilh . Griesbach Wwe . (w . G .)
10 Mk ., Geh . Rat A . Wasmer (w . G .) 50 Mk ., Med .-Rat Dr .
Brian ( w . G . ) 20 Mk ., I . H . Frankel (w . G . ) 20 Mk ., Stadt -
Pfarrer a . D . D . W . Brückner (w . G . ) 100 Mk ., Frau M . Leh -
mann Wwe . (w . G . ) 5 Mk . ; der Mühlburger Kreditbank e . G .
von : Ludw . Buttmi jg . 5 Mk . ; der Gewerbe - und Borschuhbank
von : L .-Ger . - Rat Winkler ( monall . G . ) 20 Mk . ; der Vereins -
dank Karlsruhe von : E . Kinne 15 Mk ., F . I . Kratzer 20 Mk .,
den , Kegelklub „Holz Klar " 25 Mk ., Fr . Wilkendorf 10 Mk . .
Jason Waßner 1 Mk . , W . Gauuinger 10 Mk ., Frau Kopp 2 Mk .,
Bankvorstand Wilh . Betsch ( monatl . G . ) 40 Mk ., I . Deila Bona
100 Mk . , I . F . Kratzer 10 Mk . ; ferner Fnndgut 5 Pfg . ; dem
Bankhaus Straus u . (So . von : Dr . Ferd . Rieser 20 Mk ., Sig -
mund Bernheimer (w . G . ) 50 Mk ., Geh . Rat Elbs (w . G .)
30 Mk . ; ferner Beiträge für Monat März von : Frau Berta
Gutmaim Wwe . 25 Mk ., Frl . Emilie Auerbach 20 Mk . , M . Gold -
berg 100 Mk ., Frau Rosa Heilbronner Wwe . 50 Mk ., M . A.
Straus 500 Mk ., Dr . M . Straub 200 Mk .. Dr . R . Stein 100 Mk . ;
dem Bankhaus Carl Gütz von : Oberrevisor A . Henninger 10 Mk .,
Frl . Henninger , Aeschi (Schweiz ) , 10 Mk . ; dem Bankhaus Beit
L . Homburger von : Frau General von Müller 50 Mk . , A . Braun
und Co . ( sür März ) 50 Mk ., Frau Lilli Ritzhaupt (w . G . ) 100
Mark , C . A . 30 Mk . . Anna Renck 100 Mk ., Hofmusiker Feidner
3 Mk . , L .-Ger .-Rat Dr . Engelhardt 100 Mk .. O .-L .-Ger .-Rat
Jaekle 10 Mk ., ferner „ aus Zürich " 10 Mk . dem Bankhaus
Heinr . Müller von : Bahnmeister Krämer ( w . G .) 10 Mk . , Med .-
Rat Bahr ( für die Monate März und April ) je 30 Mk ., ferner
durch den Vorstand des Verbandes der Deutschtumsvereine
(halber Reinertrag au ? der Veranstaltung eines Vortrags -
abends ) — 28 Mk . ; der Stadtkasse von : I . Emele (w . G . ) 20 Mk . ,
Frl . Wacker , Hauptl ., (für März ) 5 Mk ., Ludw . Lempp 20 Mk . ,
Geh .-Rat Bunte ( für März ) 100 Mk . , dem Verein für evangel .
Kirchenmusik , Erlös der musikal . Abendandacht in der evangel .
Stadtkirche am 23 . Februar d . I . — 120 Mk ., dem Bachverein ,
Erlös aus dem 35 . Konzert — 100 Mk ., der Badischen Bank
(Spende für März ) 200 Mk ., Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch . Exz .. ( für März ) 100 Mk . , „ 58 ." 20 Mk ., Magnus Schieß
(w . G . ) 5 Mk . . der Mühlb . Kreditbank e . K . 200 Mk .. Frau Neu -
kämm Wwe . (w . G . ) 20 Mk ., Frau Korpsstadsvet . Scholtz ( für
März ) 20 Mk ., Wwe . D . (w . G . ) 20 Mk .. Dir . Carl Forst ( für
März ) 100 Mk ., Frau Dr . Hirschfelder ( lu . G . ) 20 Mk ., L .-Ger .-
Rat Engler (w . G . ) 30 Mk . , E . Zimmermann (w . G . ) 50 Mk .,
Geh . Med .-Rat Dr . Kaiser (w . G . ) 50 Mk . . Elisabeth Auerbach
2 Mk . , Frau Dr . Gerhardt 5 Mk ., Dr . Richard Seeligmann
(w . G . ) 200 Mk ., Dr . Heinr . Eitel ( w . G .) 100 Mk ., Geh . Rat
Müller ( w . G . ) 50 Mk . , Fabrikant Albert EichterSheimer für
Gutachten ( überreicht durch die Gerichtsschreiberei d . Gr . Ober -
landesgerichts ) 20 Mk . , Frau Rud . Herrmann (w . G .) 20 Mk . .
Armgard Hauser ( für März ) 20 Mk ., Prof . K . Widmer (w . G . )
30 Mk . , Gr . Bezirksamt ( für Buße ) 3 Mk ., Geh . Rat Crou 100
Mark , Pfarrer Ullmaun (w . G . ) 10 Mk ., Prok . S . Reichenberger
( für März ) 10 Mk . , Fabrikant Albert Mändle ( für März ) 15
Mark . Fabrikant Louis Maier ( für März ) 20 Mk ., Domänen -
rat Abetz (w. G . ) 20 Mk ., Jakob Born (w . @ . ) 4 Mk ., Vogel und
Schnurmann ( für März ) 150 Mk . , Geh . Rat Fetzer ( für April )
50 Mk . , Bauinfpektor Mombert (w . G . ) 25 Mk ., Frau Mombert
(w . G . ) 25 Mk .. Ludw . Paar , Priv ., ( w . G . ) 100 Mk ., Stadtrat
Dr . Binz (w . G . ) 100 Mk ., dem Bad . Landesverein vom Roten
Kreuz , als Anteil am Ertrag der veranstalteten Passionsspiele
= 2000 Mk . . Architekt Schweickhardt (w . G . ) 100 Mk ., Karl Fin -
kelstein 10 Mk.

In » Wege freiwilliger Gehaltsabzüge (je hälftig für das
Rote Kreuz und die Familienunterstützung bestimmt ) gingen im
Monat März ein von : Reichsbeamten 403 .50 Mk ., Staatsbeamten
4073 Mk ., Lehrern ( einschl . Mittelschulen ) 2355 .30 Mk ., städtischen
Beamten 1584 Mk . , zusammen 9015 .80 Mk .

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben im Monat
März ein von : Seiner Grohh . Hoheit dem Prinzen Max und
Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Mar 500 Mk ., N . A. Adler
50 Mk ., den Badischen Lederwerken 50 Mk ., der Brauereigesell -
schast vorni . Karl Schrempp 100 Mk ., Dr . Bürklin , Exz ., 300 Mk .,
L . I . Ettlinger 100 Mk ., Ludw . Ettlinger 40 Mk . , Frau Berta
Ellstätter 20 Mk ., Freund und Straub 50 Mk . , H . Fuchs Söhne
150 Mk ., Stefan Gärtner , Wurstfabrik , 100 Mk ., Geschw . Gut -
mann 25 Mk . , Gebr . Heusei 100 Mk . . Komm .-Rat Karl Junker
50 Mk ., Geschw . Knopf 500 Mk .. Grbr . Leichtlin 100 Mk . . Loeb
und Co . 150 Mk .. der Maschiuenbaugesellschast Karlsruhe 250
Mark . C . F . Müller , Hofbuchhandlung , 100 Mk ., Zahnarzt A.
Münzesheimer 50 Mk , der Brauereigesellschaft vormals S .
Moninger 200 Mk . . Neu u . Hirsch 30 Mk . . Pfannkuch u . Co.
200 Mk ., der Brauerei A . Printz 100 Mk ., L - Ritgen 50 Mk .,
Johannes Schlaile 30 Mk ., K . L . Stern u . Sohn 50 Mk ., F .
Seneca , Eisengießerei , 50 Mk ., F . Thiergarten , Buchdruckereibes .,
100 Mk . . Hermann Tietz 500 Mk . . Wälder u . Rank 100 Mk . , Emil
Weill 20 Mk ., K . H . Wimpsheimer 300 Mk . , I . Würzburger , I .
Heule Nachfolger , 30 Mk ., Bernhard Würzburger 50 Mk ., Paul
Küter . Gr . Hoflieferant , 50 Mk ., Komm .-Rat Friedr . Hoepfner
100 Mk . , der Karlsruher Parfümeric - und Toilettefeifenfabri ?
F . Wolff u . Sohn G . m. b. H . 250 Mk ., zusammen 1t 278.05 Mk.

Bei der Haussammlung im April v . I . haben sich nachver -
zeichnete Personen und Firmen zu monatlichen Spenden ver¬
pflichtet und seither monatlich bezahlt : Rechn .-Rat Wehrether
5 Mk ., Komm .-Rat I . Wolf sen . 50 Mk ., Jng . H . Kauffmann
6 Mk . . Heinr . Berger 5 Mk . . Apotheker -I . Becker 20 Mk ., Frau
Reinhard Fischer 5 Mk ., Frau Lok.-Führer Ritter 3 Mk ., Frau
Mina Weißenberger 2 Mk . , Dipt .°? ng . W . Hübsch 10 Mk ., Kauf -
mann Friedr . Völker 1 Mk ., Frl . B . Flattau I Mk . , Hans Edel -
mann . Wirt , 20 Mk ., Handelsmann Fröhlich 10 Mk ., Gebr .
Hagenau « 10 Mk . , Verw . Langeiistein 3 Mk .. Gg . Hummel
5 Mk, . Pflästcrermeister Fr . Braun 5 Mk ., Joh . Gerth

'
1

Frau Matb . Schneider 3 Mk ., Frau Rosa Hübner 50 Pfg .,
Friedr . Weber 1 Mk ., Gervas Rudmann 1 Mk ., Joh . Arnold
1 Mk ., Karl Wurth 1 Mk . , Wilh . Beisel 1 .Mk . , Ludw . Größer
1 Mk ., Chr . Spanagel 5 Mk ., I . Th . Vteher 20 Mk ., Optiker
Willer 20 Mk ., Max Walter , Hofkirchendiener , 2 Mk ., R . Langer
Wwe . 1 Mk ., Gust . Homburger 2 Mk . , I . Fees Wwe . 2 Mk .,
Frau Dauger 2 .50 Mk ., Franz Pohl , Restaur . , 10 Mk . . Kaufm .
Wilh . Heiner 1 Mk ., Südd . Diskontogesellschaft 150 Mk ., Cor -
nelie und Johanna Delürme l Mk ., Ernst Blum Wwe . 1 Mk .,
Baurat B . Koßmann 20 Mk . , Augenarzt Dr . Ellinger 20 Mk ,
Frl . Bert » Widmer 3 Mk ., Kaufm . Adam Willstätter 2 Mk . .

Dir . Ludw . Dill 10 Ml . . Kanzleirat D . Frank 10 Mk ., Med .»Not
Kusel 5 Mk ., Frau Schönberger Wwe . 1 Mk ., Rechtsanwalt Dr .
Marx 10 Mk ., Rechtsanwalt Fuchs 50 Mk ., Frl . Laura Perpente
10 Mk ., Kaufm . Fr . Leppert 5 Mk . , Kaufm . Fr . Calmbach 10 Mk . ,
Frau Wilh . Weber 2 Mk ., Kaufm . Emil Kley 20 Mk ., Buch -
druckerei Fidelitas 5 Mk ., Baurat a . D . Williard 30 Mk ., Buch -
binder K . Fuckert 2 Mk ., Geschw . Traub 4 Mk ., Oberstiftungsrat
Dr . Jos . Schmitt 5 Mk . , Frau Kühlenthal , Oberst - Wwe ., 20 Mk . ,
0 .-Rechn .-Rat G . Zimmermann 20 Mk ., Kaufm . Jul . Wachen -
heimer 10 Mk ., I . Bleueler , Pribatiere , 30 Mk ., Komm .- Rat G .
Bunz 10 Mk ., Frau von der Linde 4 Mk ., L . Feldmaun , Möbel -
Handlung , 1 Mk ., Fabrikant Robert Rees alt 130 Mk . , Magdal .
von Beck 10 Mk ., Marie von Beck 10 Mk ., Militär -Bausekretär
W . König 5 Mk . , Dir . R . Kimmig 85 Mk . , Geh . Reg .-Rat Malle -
brein 21 Mk . , Dr . Marti » Heuglein 3 Mk . , Schreinermeister A.
Stöckle 3 Mk ., Kaufin . Paul Distelhorst 2 Mk ., Kaufm . Just .
Seusert 2 Mk ., Bausekretär O . Dischinger 3 Mk ., Kaufm . D .
Baer 10 Mk ., Sparkassenbuchhalter Fritz Schroff 5 Mk ., Prok .
H . Wittman » 1 Mk ., Dir . Wohlgemuth 20 MI . , Prof . Dr . Aug .
Marx 25 Mk ., Maria Ducca 2 Mk . , Kaufm . Waldemar Hinze
1 Mk ., O .-Geom . Ed . Bayer 25 Mk ., Zeicheninsp . H . Eyth 5 Mk .,
Architekt A . Curjel 150 Mk ., Dir . Dr . Ehrhardt 10 Mk ., Reg .-
Baumeister Linde 30 Mk ., Frau von Königwald 10 Mk . , Gey .
Rat Bittnianu 20 Mk . , O .-Baurat Fuchs 45 Mk ., Frau Kambeitz
1 Mk . . Metzgermeister F . Ade 10 Mk . . Geom . O . Reite 3 Mk .,
Frau Klara Münzer 50 Pfg ., Emil Dietsche Wwe . 50 Pfg . ,
Kaufm . Otto Aidt 5 Mk -, H . Werner , Exprehgutbest ., 5 Mk .,
Bielmann , O .-Lehrers -Wwe .. 2 Mk ., E . Diehm 1 Mk . , Bank -
buchh. I . Zimmer 4 Mk ., Th . Zahn , Hauptl .-Wwe ., 3 Mk ., Frau
Ludtv . Juchau 2 Mk . L . -Ger .-Rat Dr . Ziegler 2 Mk . , Frau H .
Allers Wwe . 2 Mk ., Priv . Friedr . Printz 120 Mk . . Asst. Joh .
Schöffler 2 Mk ., Generalinfp . Karl Frentzen 10 Mk . . Bäckermeister
1 . Stübinger 5 Mk . , Priv . A . Himmelheber 2 Mk . , Dr . Josef
Holtzman » 5 Mk ., Komm .- Rat Karl Moninger 25 Mk ., Kaufm .
Frz . Meißner 2 Mk . , Frau Gg . Müller 2 Mk ., Frau I . van Gor -
kon » 3 Mk ., Fabrikant Ulrich Hof 5 Mk . , Frau Kassier L . Maurer
1 Mk ., I . C . Knali , Schlosser , 1 Mk . , Kaiser - Kinematograph 2 Mk .,
Bankbeamten H . Buser 3 Mk ., Zahnarzt R . Weigele 5 Mk ., Frau
Registr . Rais 5 Mk ., Frl . Maria Kiefer 10 Mk . , Kaufm . R . Paar
75 Mk . , Stadtrat I . Möloth 20 Mk ., Dr . E . Wundt , Chemiker ,
10 Mk ., Rechu .-Rat Sickinger 3 Mk . , Jos . Neumaier 5 Mk .,
Rechn .-Rat Jos . Rein , 5 Mk ., zusammen 1658 Mk.

Seit 1 . Januar 1916 sind nunmehr gespendet worden
120 450.73 Mk.

Für Hinterblirbene Gefallener wurden im Monat März ge-
spendet von :

Frau Postinsp . Klotz 5 Mk . . Hofbaninsp . Freyh 5 Mk ., Frau
Cisenbahnsekr . Jakob Wesel (sür März ) 10 Mk . , dem Verein
Badischer Bahnhofwirte ( überreicht durch Oberbürgermeister
Siegrist ) — 100 Mk . , zusammen mit den bereits veröffentlichten
Beträgen 6340 .46 Mk .

An Spenden für die KriegSbeschädigten - Fürsorge find im
Monat März 1916 eingegangen von :

dem Verein Bad . Bahnhofwirte 400 Mk ., Ungenannt (über -
reicht durch das Bankhaus Veit L . Homburger ) 100 Mk . , zu -
sammen 500 Mk.

Wir danke » hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden !
Karlsruhe , den 6 . April 1016.

Für den Stadtrat :
Die Kriegsunterstütznngskoinmisfion . 1265

Krotz !jttj0ßj. holtheattt
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 9 . April 1916.
S3. Lorstcllung der Abteilung G

(graue Karten ).

Genesms
in drei Aufzügen .

Dichtung (mit Benutzung der Opern »
dichtung „ Geminianu ? " von
H . Herrig ) und Musik vo »

Felix Weingartncr .
Musikalische Leitung : A . Lorentz.
In Szene gesetzt von P . Duma ».

Personen :
Kaiser Diokletian Max Büttner
GenesiuS , Schauspieler de»

Kaisers Josef Schösset
Cyprian »?, ein greiier

Christ Gottfried Hagedorn
Pelagia , eine junge

Christin Btatrice -Laner -Sottlar
Claudia , ein« Sängerin

Gisella Obürdh -Terc »
Josef GrötzingerEin Herold

Christen :
Crster
Zweiter

Soldaten :
Erster
Zweiter
Tritter

Eiu Burger
Ein Mädchen

Fritz Haucke
Bugen Kalnbach

Gottfried Grötzinger
Fritz Hancke
Emil Stolg

Josef Braun
Hermine Burk

(Käthe Dell
Die Grazien «Johanna May :r

(Adele Paul
Eine Christengemeinde , Soldaten ,
Priester , Tänzerinnen , Bürger und
Bürgerinnen , Schauspieler nnd
Schauspielerinnen , Sklaven , Bo !k.
Schauplatz : Rom im 3 . Jahrhundert

nach Christus .
Tänze : Paula Allegri - Bayz -

Pause » » ach jedem Akte .
Anfang : ' U7 Uhr .

Ende : gegen 10 Uhr .
Preise der Plätze : Ballon I . Abt .
M .6.— Sperrsitz I . Abt . M . 4 50 usw

!iÜ Rohrsfülil -Fleciiterei
Schirrtn ^ nii , Karlsruhe -
Mühlburg , Philippsirasss 7 .

; 5 Nb . Postkarte KB iugl . 939

Chaiselongue
Karlsri ! l>e , Dclintzenstrafie 2>T .

von
ao .

Lröbelseminar für Knöergärtnerinnen unö
Jugenöleiterinnen mit Abschlußprüfung

unter staatliche ? Leitung
Karlsruhe , vorhokzjlraße 44 .

1 . Kurs I (einjährig ) für Fröbelsche Kinderpflegerinueu . Boraussetzung : Sjähriger Boll »- oder
Töchterschulbesuch, vollendetes 15 . Lebensjahr .

2 . Kurs U (1 ' /, jährig ) für Kindergärtnerinnen bezw. Leiterinnen kleinerer Kindergärten . Vor -
auSsetzung : ZlbgangSzeugniS einer zehnklassigen höheren Mädchenschule, voll ndete .j 16. LebenS-
jähr . Bewerberinnen , die nicht den Nachweis de? Besuchs einer zehnllajsigen Mädchenschnle
erbringen köxneu, haben sich einer AufnahmSpriifung zu unterziehen , in welcher mrhr anf die
allgemeine Reike nnd Befähigung , alS auf positive Kenntnisse gejehen wird .

S. Kurs III (1 jährig ) für Jugeudleiierinueu beziehungsweise Vorsteherinnen von Kinderheime »«
Jugendhorten , größeren Kindergärten und ähnlichen der Jugenderuehung dienenden
Anstalten . Voraussetzung : Staat . ich anerkannte Prüfung , 1 Jahr Praxis in Kindergarten
und Hort als Kindergärtnerin , vollendete ? 19 . Lebentjahr .

Vei Kurs II und III Zchluszprüfung nnd Zeugnis unter Mitwirkung eines
Kommissärs des Großh . Ministeriums des Kultus und Unterrichts .

Auskunft und Prospekte : Karlsruhe , Hirsch strafte t ? 8 ; GeichäftSstunden täglich außer
Sonntag ? 3—4 Uhr . Anmeldungen werden bis spätestens I .? . 'April angenommen . 855

Saöischer Irauenoerein , Abteilung II.

Bibliothek
i>. verein » vom KI. Carl Lorromäus .

Karlsruhe .
Geöffnet Sonntags .

St . SteianSpsarrei :
Sofienstr . 27. 1 . St .. l l / »- 2 ' «Uhr.

BernhardiiSpsarrei :
Benihardstratze 15 . 11 —12 llhr .

Liebfrauenpsarrei :
Sakristeianbau der Liedsraueukirche
2 .St „ Eiug . Marieustr . 11 — 12Uhr .

St . Peter » und PaulSpsarrei :
Rheiustr . 3,11 - 12 u . 2 ' ,, - 4 Uhr .

St . BouifatiuSpsarrei :
Grenzstr . 7 , 11- 12 ' , - Uhr ,

auch Mittwochs 7 8 Uhr abends
St . JoiephSkurntie

(Stadtteil Grüuwinkel : ^
Zeppelinstr . 42 , 1/» 11 — ' .'»12 Uhr .

Lassen Sie sich die 5 4 nicht
gereue » und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von
KimUr - und lilappwagen .

DL Karlsruhe i . V .,
Amalienftr . 59.

956

Maurer
finden Arbeit bei 1273

?oh. Schuster
Baugeschäft , Grüntvittkel

Jinnerstrake 3 .

Kath. Männervcreinder Südftadt.
Am Mittwoch , den IS . Npril , abends >/,Ä llhr , findet im

„ Tivoli " die

ordentliche Hauptversammlung
statt , zu welcher die Mitglieder sich möglichst zahlreich einfinden wollen

Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegenstände :
1 . Bericht über die Tätigkeit bcS Verein ? seit der letzten

Generalversammlung .
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstände ? nnd der Beisitzer.
4. Anträge und Verschiedene?.

Der Vorstand .
1095 I . V . : Franz Äah l .

Gelee-pulver
in llimbeei '. , Erdbeer - , Citrone- u . Marasquino -Geschmack

empfiehlt

Cresellscfiaft IO ]| £ B
Iisrlspuhe - titrÜMwinkel ( Baden) .

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim ( Zt . Michaelskirche) .

Sonntag : Uhr : 2 . Opfer sSr Veronika Traub .
Montag : ' i *7 Uhr : 1. Opfer für Veronika Traub .

Anmetduugen von Lelirllellen
in alsen Wernsen (Kandwerk , Kaudessgeweröe u . f. iv . )

für Knaben und B ! ädcheu
nimmt jetzt schon für Ostern 1916 entgegen 116

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe
ZSHringerftrafte 1<»V . Fernsprecher Nr . 629 nnd 919 .
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